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Lies zuerst die Aufgabe(n), die du bearbeiten möchtest oder sollst. Schaue dann 
das ganze Interview und bei der Bearbeitung der Aufgabe(n) gegebenenfalls 
einzelne Passagen des Interviews nochmals an.

BILDAUSSCHNITT UND ORT

Beschreibe den Bildausschnitt des Interviews mit Andreas Geyer und die Wir- 
kung dieser Kameraeinstellung auf dich. Siehe dir das ganze Interview und dann 
die Passage (7:00) ein zweites Mal an. Erörtere die Bedeutung des Interview- 
ortes für die Erinnerungen und Erzählung von Andreas Geyer.

Tipp: Stelle dir zum Vergleich ein Interview mit Andreas Geyer bei ihm zu Hause vor.

WARUM BAUSOLDAT?

Fasse Andreas Geyers Gründe seiner Entscheidung für den Bausoldatendienst 
zusammen. Ordne sie den Oberbegriffen „religiös“, „politisch“ und „durch das 
soziale Umfeld vorgegeben“ zu. Beurteile, inwiefern seine Entscheidung für ihn 
alternativlos war.

ERWARTUNGEN DES STAATES

Andreas Geyer berichtet von der Aufforderung, „einen Teil dessen“, was der Staat 
„so großzügig in mich investiert“ habe, zurückzugeben. Erschließe, was mit 
„Investitionen“ gemeint sein könnte und auf welche Art sie ausgeglichen werden 
sollten. Erörtere, inwiefern ein Staat einen Anspruch haben sollte, derartige 
„Investitionen“ zurückzufordern.

NEUE EINBERUFUNGSPRAXIS

Andreas Geyer erhielt den Einberufungsbescheid, als Bausoldaten nicht mehr 
alle eineinhalb Jahre, sondern zweimal pro Jahr einberufen wurden. Beschreibe 
das im Interview deutlich werdende Verhältnis zwischen den in Straußberg 
stationierten Bausoldaten. Erschließe hieraus Konsequenzen, die sich aus der 
zwischenzeitlichen Umstellung der Einberufungspraxis ergaben, sowohl für die 
Bausoldaten als auch für deren militärische Vorgesetzten.

ANDREAS GEYER
AUFGABEN ZUM INTERVIEW 
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ZIVIL ODER MILITÄRISCH?

Liste die von Andreas Geyer genannten Tätigkeiten als Bausoldat auf. Bewerte, 
inwiefern es sich bei diesen Arbeiten um militärische oder um zivile Tätigkeiten 
handelt.

BAUSOLDATEN UND KIRCHE

Andreas Geyer erinnert sich: „Dieses Gesetz zur Verweigerung. Das hatte ich 
damals, als ich in die Schule ging, noch nicht, aber in der Zwischenzeit wurde 
das über die Pastoren oder auch die Prediger […] so weit verbreitet, dass wir das 
alle hatten.“ Erschließe die Intention der Kirchen, den Bausoldatendienst zu 
bewerben und beurteile, inwiefern diese Werbung dafür verantwortlich war, dass 
viele in der NVA und der Regierung den Bausoldatendienst kritisch sahen.

SINNLOSE SCHIKANEN?

Andreas Geyer erinnert „so kleine Schikanen, die dann praktiziert wurden“. 
Notiere die entsprechenden Maßnahmen, erschließe deren Intention und 
beurteile ihren ‚Erfolg‘.
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